
Der Schutz wiesenbrütender Vogelarten hat in
Bayern Tradition – bereits seit über 35 Jahren wird
am Bayerischen Landesamt für Umwelt und beim
Landesbund für Vogelschutz intensiv an dieser
Thematik gearbeitet. Die landesweite Wiesen -
brüterkartierung legt hierfür den Grundstein,
weshalb eine möglichst vollständige Erfassung
Bayerns besonders wichtig ist. Vom kleinen Gebiet
mit wenigen Kiebitzpaaren bis hin zum großen
Wiesenbrütergebiet mit dem vollständigen Arten -
spektrum: Jede Hilfe ist herzlich willkommen. 

Nach 2014/15 findet 2021 die siebte landes-
weite Erfassung der Bestände wiesenbrütender
Vogelarten in Bayern statt. Das Bayerische Landes -
amt für Umwelt – Staatliche Vogelschutzwarte
Bayern hat dem Landesbund für Vogelschutz in
Bayern (LBV) den Auftrag erteilt, diese Erfassung
zu koordinieren. Bei der 6. landesweiten Wiesen -
brüterkartierung 2014/15 haben über 190 ehren-
amtliche Kartierer*innen mit großem Engagement
845 Wiesenbrütergebiete in ganz Bayern unter-
sucht und somit die größte Flächenabdeckung
aller bisherigen Wiesenbrüterkartierungen er -
reicht. Das wollen wir 2021 mit ehrenamtlicher
Unterstützung wieder erreichen! 

Der Schwerpunkt der Erhebungen liegt 2021
wie bei den vorhergehenden Untersuchungen auf
der Revierkartierung und der Erfassung des
Bruterfolges der „großen“ Wiesenbrüter. Ein be -
sonderes Augenmerk wird ebenso auf die klei -

nen Arten wie Braunkehlchen und Wiesenpieper
gelegt, da sich hier ein markanter Bestands rück -
gang im Rahmen der letzten Wiesenbrüterkar tie -
rungen abzeichnet und auch die Ergebnisse wei-
terer regionaler Studien einen solchen Rückgang
zeigen. Von den berücksichtigten Arten gelten
Bekassine, Braunkehlchen, Grauammer, Brach -
vogel, Rotschenkel, Uferschnepfe, Wachtelkönig
und Wiesenpieper in Bayern als „vom Aussterben
bedroht“ (Rote Liste 1), Wachtelkönig und Kiebitz
sind stark gefährdet (Rote Liste 2). Grundsätzlich
gilt die Erfassungskulisse der letzten landesweiten
Wiesenbrüterkartierung. Zur Erfassung ackerbrü-
tender Kiebitze wird zudem erstmals die im Jahr
2020 fertiggestellte Feldvogelkulisse als Grundlage
herangezogen – Daten zu ackerbrütenden Kie bit -
zen sind somit ausdrücklich erwünscht. Ziele der
Erhebungen sind die Dokumentation und Analyse
der landesweiten Bestandsentwicklung der
Wiesenbrüterarten und die Untersuchung der
Auswirkungen der seit 1983 laufenden intensiven
Schutzbemühungen. 

Bei Interesse an der Mitarbeit würden wir
uns sehr über eine E-Mail an den Landesbund
für Vogelschutz in Hilpoltstein unter wiesen-
brüter@lbv.de freuen. Gerne stellen wir dann die
erforderlichen Informationen und Unterlagen
zur Verfügung.

Tim Korschefsky (LfU), 
Dr. Andreas von Lindeiner (LBV)
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